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MENGEN/PFULLENDORF - Nach 18
Jahren als Lehrer am Gymnasium
Mengen stellt sich Andreas Nowack
neuen Herausforderungen. Er wird
zum 1. August Schulleiter am Stau-
fer-Gymnasium in Pfullendorf und
kehrt damit an die Schule zurück, an
der er einst selbst Abitur gemacht
hat. Berufliche Weiterentwicklung
und die Möglichkeit, am Wohnort
seiner Familie arbeiten zu können,
seien die wichtigsten Gründe für
seine Bewerbung als Nachfolger
von Anette Ebinger gewesen, die in
den Ruhestand verabschiedet wird.
„Ich habe mich nicht gegen Mengen
entschieden, sondern für Pfullen-
dorf“, betont der 48-Jährige. 

Bereit für die Anforderungen als
Schulleiter fühlt sich Andreas No-
wack vor allem durch die vergange-
nen acht Jahre, in denen er als stell-
vertretender Schulleiter agiert hat.
„Viele Abläufe und Aufgaben sind
mir dadurch einfach schon sehr ver-
traut“, sagt er. Außerdem habe er
jährlich Schulungen an der Landes-
akademie besucht, um sich in Berei-
chen wie Gesprächsführung oder
Rechtsfragen weiterzubilden. Der
Zeitpunkt für einen Wechsel sei
auch aus privater Sicht passend ge-
wesen: Sein Sohn habe gerade das
Abitur am Staufer-Gymnasium hin-
ter sich, seine Tochter besucht ein
berufliches Gymnasium in Überlin-
gen. „Wäre mein Sohn noch auf der
Schule gewesen, hätte ich mich ver-
mutlich nicht beworben.“

Ein weiteres Ausschlusskriteri-
um wäre für ihn gewesen, wenn je-
mand aus dem engeren Schullei-
tungsteam des Staufer-Gymnasi-
ums Interesse an der Schulleitung
gehabt hätte. „Bei einer solchen Be-
werbung wäre ich nicht dazwischen
gegrätscht“, sagt er. Am Ende hat es
einen Mitbewerber aus den Reihen
des Pfullendorfer Lehrerkollegiums
gegeben. „Wir haben uns nach der
Entscheidung des Regierungspräsi-
diums ausgetauscht und ein freund-
schaftliches Gespräch geführt - ich
gehe davon aus, dass wir künftig gut
zusammen arbeiten werden“, so An-
dreas Nowack. Er sieht sich selbst
nämlich als Teamplayer. „Ich bin
niemand, der alle Aufgaben und
Entscheidungen an sich reißt“, sagt
er. „Lieber ist es mir, sich in einem

Führungsteam zu besprechen und
Aufgaben so zu verteilen, dass es im-
mer ein Backup gibt.“ Diese Arbeits-
weise habe in Mengen gut funktio-
niert. Das Pfullendorfer Gymnasi-
um sei etwa doppelt so groß, ent-
sprechend mehr Lehrer gehören
auch dem Kollegium an. „Ich muss
mich erst eingewöhnen und alle
Lehrenden und Arbeitsabläufe ken-
nenlernen und dann wird sich zei-
gen, welche Strukturen passen und
was ich gern ändern würde.“

Entwicklungen, die er am Men-
gener Gymnasium mit auf den Weg
gebracht hat und die sich erfolgreich
etabliert haben, gibt es einige. So
wurde etwa der Vertretungsplan di-
gitalisiert und ist seit einigen Jahren
für Schüler über eine App abrufbar.
Auch das Projekt „Soko“ (Soziale
Kompetenz), bei dem Neuntklässler
als Buddies für Fünftklässler, Schul-

sanitäter oder in der Hausmeister-
oder Presse-AG tätig werden und
die Modulwoche, in der Schülerin-
nen und Schüler sich komprimiert
mit Themen aus den Bereichen der
Leitperspektiven beschäftigen, tra-
gen seine Handschrift. „An einer
kleinen Schule wie in Mengen gibt
es für Lehrer viele Möglichkeiten
sich einzubringen“, findet er. „Wir
haben ein tolles Kollegium und das
immer gut genutzt.“ Er habe sich in
den vergangenen Jahren stets pudel-
wohl gefühlt und gehe deshalb auch
mit ein wenig Wehmut.

Mit dem Wechsel nach Pfullen-
dorf schrumpft das Deputat von An-
dreas Nowack auf vier Unterrichts-
stunden in der Woche. In Mengen
hatte er noch 23 Stunden in seinen
beiden Studienfächern Deutsch und
Gemeinschaftskunde sowie in Ethik
und Wirtschaft gegeben, für die er

Weiterbildungen gemacht hat. Jetzt
wird er wohl mit einem Seminarkurs
starten, der am Staufer-Gymnasium
für den Abiturjahrgang angeboten
werden soll, und Gemeinschafts-
kunde in der Jahrgangsstufe geben.
„Das wird in der Anfangszeit sicher
ungewohnt sein, aber Anette Ebin-
ger hat mir versichert, dass mir die
Arbeit nicht ausgehen wird“, sagt er
lachend.

Weil er in Pfullendorf aufge-
wachsen ist und mit seiner Familie
dort lebt, ist Andreas Nowack vor
Ort bereits gut vernetzt. Dass ihm
Freunde und ehemalige Schulkame-
raden jetzt als Eltern seiner Schüler
begegnen, sieht er nicht als Pro-
blem. „Ich denke, dass ich damit gut
umgehen kann.“ Auch seinen künfti-
gen Stellvertreter kennt er bereits
gut. „Ich habe in Mengen mit ihm
zusammengearbeitet als er hier

stellvertretender Schulleiter war“,
erzählt er. Erst sei er sein Nachfol-
ger geworden und nun sein Chef.
Allerdings nicht mehr lange, denn
auch Achim Prinz wird in den kom-
menden Jahren in Ruhestand gehen.
„Im Führungsteam stehen also
mehrere Wechsel an, weil auch
Adelheid Linster geht und Schullei-
terin in Wald wird“, sagt Andreas
Nowack.

Die Verabschiedung von Schul-
leiterin Ebinger findet am 22. Juli
statt. An diesem Tag wird Andreas
Nowack in Pfullendorf begrüßt,
sein offizieller Dienst beginnt weni-
ge Tage später. Einen Vorsatz, den
er privat gefasst hat, können seine
künftigen Kollegen und Schüler
bald jeden Morgen überprüfen. „Ich
habe mir vorgenommen, immer zu
Fuß zur Schule zu gehen und das
Auto stehen zu lassen.“

Neuer Chef für das Staufer-Gymnasium

Von Jennifer Kuhlmann 
●

18 Jahre lang hat Andreas Nowack am Gymnasium Mengen unterrichtet. Jetzt wechselt er zum 1. August als Schulleiter ans Staufer-Gymnasium nach Pfullendorf. 
FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Der stellvertretende Schulleiter des Gymnasiums Mengen wechselt nach Pfullendorf

ENNETACH (sz) - Der Sportverein
Ennetach lädt am Samstag, 9. Juli,
wieder ein zum gemütlichen Fest
unter den Kastanien beim Sport-
heim in Ennetach. Ab 18 Uhr kön-
nen die Besucher am Weinbrunnen
verschiedene ausgesuchte Weine
genießen und bei leckeren Käse-
würfeln oder „schwäbischer Pizza“
gemütlich beisammen sitzen.

Nach dreijähriger Zwangspause
wolle der Sportverein endlich den
gemütlichen Hock unter den Kasta-
nienbäumen wieder beleben, so der
Vorsitzende des SV Ennetach, Joa-
chim Gäbele. Diese Veranstaltung
des Gesamtvereines sei ein wichti-
ger Beitrag zur Stärkung des Mitei-
nanders im Verein und so seien
zahlreiche Helfer aus den verschie-
denen Abteilungen des SVE mit den

Vorbereitungen und der Durchfüh-
rung beschäftigt. Vorbei gucka, nah-
ocka, schwätza, – gemäß diesem
Motto hofften die Organisatoren
auf zahlreiche Besucher, die sich
unter den Kastanien beim Sport-
heim einfinden. Für das leibliche
Wohl sei bestens gesorgt, neben
verschiedenen Weinen gebe es na-
türlich auch andere Getränke, so-
wie passende Begleitung in Form
von Käsewürfeln, schwäbischer
Pizza und herzhaften Debrezinern.
Besonderer Anziehungspunkt sei
der beliebte Weinbrunnen, an dem
es sich herrlich anlehnen lässt und
der zum plaudern einlädt. Und
wenn dann auch noch das Wetter
mitspielt stehe einem gemütlichen
lauschigen Sommerabend nichts im
Weg, so der Vorstand.

„Schwäbische Pizza“ unter Kastanien 
Der Sportverein Ennetach bietet beim Fest Essen und einen Weinbrunnen an 

Vorbei gucka, nahocka, schwätza, – gemäß diesem Motto hofften die Organisa-
toren auf zahlreiche Besucher, die sich unter den Kastanien beim Sportheim
einfinden. FOTO: SPORTVEREIN ENNETACH

MENGEN (sz) - Das Stadtradeln in
Mengen geht in den Endspurt. Noch
bis Sonntag, 10. Juli, heißt es laut
Stadt kräftig in die Pedale treten und
viele Kilometer für Mengen einfah-
ren. In den vergangenen zwei Wo-
chen hätten die bisher angemelde-
ten 572 Radler über 66 000 Kilome-
ter im Alltag, auf dem Weg zur Ar-
beit oder in der Freizeit mit dem
Fahrrad zurückgelegt und mit zehn
Tonnen CO2-Einsparung ein Zei-
chen für Klimaschutz und nachhalti-
ge Mobilität gesetzt.

All jene, die noch nicht dabei
sind, seien herzlich dazu eingeladen,
sich einem offenen Team anzu-
schließen oder gemeinsam mit

Freunden, Kollegen oder Mitschü-
lern noch ein Team zu gründen - hier
geht es zur Anmeldung: www.stadt-
radeln.de/mengen. Die Stadt will
den aktuellen vierten Platz im Städ-
tevergleich des Landkreises Sigma-
ringen verteidigen oder gar aufho-
len. Dazu werden noch weitere Rad-
ler und erfahrene Kilometer benö-
tigt. 

Wie im Vorjahr bestehe auch die-
ses Jahr wieder die Möglichkeit,
Mängel auf Radverkehrsstrecken
über die Meldeplattform RADar!,
www.radar-online.net, zu melden.
Einige Radler hätten hiervon bereits
Gebrauch gemacht. Für alle Radler
haben sich die Städte Sigmaringen,

Mengen, Pfullendorf und Bad Saul-
gau eine süße Überraschung einfal-
len lassen: Wer eine der Nachbar-
kommunen im Rahmen des Stadtra-
delns mit dem Rad besucht, erhält
dort eine Gratiskugel Eis. Die Gut-
scheine würden an den Tourist-In-
formationen und Service-Stellen
ausgegeben und könnten im Zeit-
raum des Stadtradelns bei den teil-
nehmenden Eisdielen eingelöst wer-
den, solange der Vorrat reicht.

Gefahrene Kilometer können bis
eine Woche nach dem Aktionszeit-
raum, dem 17. Juli, nachgetragen wer-
den, entweder klassisch über die
Website oder mit der kostenfreien
Stadtradeln-App.

Mengen will Platz beim Stadtradeln verteidigen
Es geht in den Endspurt des Fahrrad-Aktion

Beim Stadtradeln geht es in den End-
spurt. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA

MENGEN (sz) - Seit Montag, 27. Juni,
bekommen Interessierte die Mög-
lichkeit sich Informationen über die
Jugendmusikschule und deren un-
terschiedlichen Unterrichtsangebo-
te einzuholen. Nach vorheriger An-
meldung besteht laut der Musik-
schule die Möglichkeit einen Termin
mit dem jeweiligen Fachlehrer aus-
zumachen und Informationen zu sei-
nem Wunschinstrument zu erhalten.
Ebenfalls sei eine Probestunde mög-
lich. Der Unterricht findet im Haupt-
gebäude der Musikschule, Ablach-
straße 3, und den Vereinsräumen im
Mühlgässle statt.

In der Musikschule können Tas-
ten-, Saiten-, Zupf-, Holzblas-, Blech-
blas- und Streichinstrumente sowie
Gesang und das Didgeridoo erlernt

werden. Neben Informationen zum
Grundkursangebot „Musikalische
Früherziehung“ für Kinder ab drei-
einhalb Jahren oder dem Kurs „Mu-
sik für Kleinkinder“ besteht eben-
falls die Möglichkeit sich über die
verschiedenen Hauptfachunterrich-
te im Instrumentalbereich zu erkun-
digen. Diese finden im Einzel- bezie-
hungsweise Gruppenunterricht statt
und können von Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen besucht wer-
den. 

Eine Anmeldung zum Offenen
Unterricht ist telefonisch unter
07572 / 600 595 oder per E-Mail an-
dre.streich@mengen.de Montag- bis
Donnerstagvormittag von 8.30 bis 13
Uhr oder Dienstagnachmittag von
13.30 bis 15.30 Uhr möglich.

Beim Offenen Unterricht können junge Musiker eine Probestunde vereinbaren.
FOTO: MUSIKSCHULE MENGEN

„Offener Unterricht“ an der
Jugendmusikschule Mengen 

Junge Musikinteressierte können 
ihr Wunschinstrument ausprobieren 

Ortschaftsrat Rosna
lädt zur Sitzung ein
ROSNA (sz) - Der Ortschaftsrat
Rosna hat am Montag, 11. Juli, um
19.15 Uhr seine nächste Sitzung.
Diese findet im Bürgerhaus statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Sanierung der Ursen-
dorfer Straße und die Neuver-
pachtung von landwirtschaftlichen
Flächen auf der Gemarkung Rosna.

Hohentenger Rat 
hält Sitzung ab
HOHENTENGEN (sz) - Die öffent-
liche Sitzung des Gemeinderats
findet am Dienstag, 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses statt.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem der Bebauungsplan „Bach-
äcker III“ und die Darlehensauf-
nahme im Rahmen der Krediter-
mächtigung für den Zweckverband
Interkommunaler Gewerbe- und
Industriepark Donau-Oberschwa-
ben.

Lichtblick bietet Treffen 
zum Thema „Biene“ an
MENGEN (sz) – Der „Lichtblick“,
ein Zusammentreffen für ältere
Menschen, der Sozialstation St.
Anna und der Nachbarschaftshilfe
Mengen findet am Dienstag, 12. Juli,
um 15 Uhr in den Lebensräumen für
Jung und Alt, Reiserstraße 18, in
Mengen statt. Es dreht sich bei dem
Treffen alles um die „Bienen“. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Auf
Wunsch werden die Teilnehmer
auch mit dem Auto oder einem
Rollstuhlbus abgeholt. Anmeldun-
gen und weitere Informationen
unter Telefon 07572 / 76293.

Frauengemeinschaft fährt
zum Bodensee
ENNETACH (sz) – Die Frauenge-
meinschaft Ennetach organisiert für
Donnerstag, 14. Juli, einen Ausflug
zum Bodensee. Von Überlingen aus
soll eine etwa einstündige Schiffs-
rundfahrt gemacht werden. Vor Ort
sind Kaffee und Kuchen geplant, auf
der Rückfahrt eine Einkehr. Los
geht es am Ausflugstag um 12 Uhr
am Bürgerhaus in Ennetach. An-
meldungen nimmt Anita König
unter der Telefonnummer 07572 /
23 92 entgegen.

Kurz berichtet
●


